
www.volksmusikarchiv.de  
83052 Bruckmühl, Krankenhausweg 39, Tel. 08062/5164, Fax /8694 

E-Mail: volksmusikarchiv@bezirk-oberbayern.de

    
O

rig
in

al
bl

ät
te

r (
D

IN
 A

 4
, je

 0
,2

0 
d)

 in
 b

es
te

r A
ufl

ös
un

g 
al

s K
op

ie
rv

or
la

ge
n 

be
st

el
le

n 
Si

e 
bi

tt
e 

im
 V

ol
ks

m
us

ik
ar

ch
iv

 d
es

 B
ez

irk
s O

be
rb

ay
er

n.
   

Nutzungsrecht: Öffentliches Singen/Musizieren ohne Genehmigung und Auf-
führungsgebühr im Rahmen der Volksmusikpflege erlaubt. Nicht von der GEMA 
vertreten. Zum Kopieren siehe rechter Rand. Alle weiteren Nutzungen, insbeson-
dere Bearbeitungen, Abdruck, Verbreitung in Funk, Fernsehen und neuen Medien, 
gewerbliche Nutzung, usw. vorbehalten. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 

   D
as

 E
rs

te
lle

n 
vo

n 
Pa

pi
er

-K
op

ie
n 

ei
nz

el
ne

r B
lä

tt
er

 fü
r d

en
 p

riv
at

en
, s

ch
ul

is
ch

en
, n

ac
hb

ar
sc

ha
ft

lic
he

n,
 fr

eu
nd

sc
ha

ft
lic

he
n 

od
er

 so
zi

al
en

 G
eb

ra
uc

h 
is

t e
rla

ub
t (

VM
A 

20
17

). 
  

   www.volksmusikarchiv.de  –  Deutsche Volkslieder, Textblatt 8    

Volksmusikarchiv des Bezirks Oberbayern, 83052 Bruckmühl. Deutsche Volkslieder Blatt 8.

Im Wald und auf der Heide
1. Im Wald und auf der Heide,  

da such ich meine Freude,  
|: ich bin ein Jägersmann, :| 
den Wald und Forst zu hegen,  
das Wildbret zu erlegen,  
|: mein Lust hab ich daran, :|

 |: Halli, hallo, halli, hallo, - mein Lust hab ich daran. :|

2. Trag' ich in meiner Tasche 
ein Trünklein in der Flasche, 
|: zwei Bissen liebes Brot; :| 
brennt lustig meine Pfeife, 
wenn ich den Forst durchstreife, 
|: da hat es keine Not. :| 
|: Halli, hallo, halli, hallo, - da hat es keine Not. :|

3. Im Walde hingestrecket, 
den Tisch mit Moos mir decket 
|: die freundliche Natur. :| 
Den treuen Hund zur Seite, 
ich mir das Mahl bereite 
|: auf Gottes freier Flur. :|

 |: Halli, hallo, halli, hallo, - auf Gottes freier Flur. :|

4. Das Huhn im schnellen Fluge, 
die Schnepf' im Zickzackzuge

	 |:	treff'	ich	mit	Sicherheit;	:|
 Die Sauen, Reh' und Hirsche 

erleg' ich auf der Pirsche,
 |: der Fuchs läßt mir sein Kleid. :|
 |: Halli, hallo, halli, hallo, - der Fuchs läßt mir sein Kleid. :|

5. Und streich' ich durch die Wälder, 
und zieh' ich durch die Felder, 
|: einsam den vollen Tag, :| 
da schwinden mir die Stunden 
gleich	flüchtigen	Sekunden,

 |: tracht' ich dem Wilde nach. :|
 |: Halli, hallo, halli, hallo, - tracht' ich dem Wilde nach. :|

6. Wenn sich die Sonne neiget, 
der feuchte Nebel steiget, 
|: mein Tagwerk ist getan. :| 
Dann zieh' ich von der Heide 
zur häuslich stillen Freude, 
|: ein froher Jägersmann. :| 
|: Halli, hallo, halli, hallo, - ein froher Jägersmann. :|

T: Wilhelm Bornemann (1766/7-1851 Berlin). M: ist seit 1827 bekannt, gilt als Volksweise (Franz Magnus Böhme 1895).


